
668

ie vierte derle, des Heilands Leidensweg, zeigt C1lNeNn viel Ten
Ton 11 der Darstellun und TeC aktuelle Anwendungen (dreimaliger all
Jesu unter dem Kreuze, dreimaliger Zusammenbruch uNnNseTes Volkes).

Die infte eıne, Josefspredigten, zeig wiederum e1in recht zeit-
emäßes ingehen auft Sanz Bedürfifnisse (vgl St osefl, der Mieiıstier
der religiösen Innerlich  keit).

Frankfurt Dr Herr.
29) Das Haus der Sonne des göttlıchen erzens. Rettet

che FKamıiıhe! Von eoTg Ströbele, Stadtpfarrer der erzZ-
eSUu-Kirche Stuttgart Mergentheim, inger.

Eın miıt deutschem, ja mıit süuüddeutschem (;gmüte geschriebenes Buch,
das INan N1IC. ohne Wirkung qauft siıch selbst lesen wird. Die Herz-Jesu-
Andacht ist keine ]o  e sondern us en otLen der Zeit erwachsen. Die
Predigten, die die */modernen, sıttlich-religiösen Zeitfragen. und Zeitklagen
gerade miıt dem Herzen des Heilandes Beziehung setzen, werden, Venn
SaCcC.  1C. und Thetorisch glücklich durchgeführt, 1INTNer In merkwürdiges
Echo den erzen der Zuhörer inden S o uch hier: Ziel dieser An-
Sprachen, Aussprachen, Betrachtungen, ahnungen VO  —_ TODele ist,
den eılan wleder ZU11 Mittelpunk des Familienlebens machen I )Iies
/ael wird mi1ıt seelsorglic pra.  ischem Blick TÜr die modernen Zeitbedürt-
1N1SSe (Erziehung, Lektüre Familiengebet Kinderreichtum

Jugendsünden 36 u S und miıt warmherziger, woh  1N-
gender Beredsamkeit verfolgt. In die reiche und doch ets natürliche
eiLiorı dürfte die Belehrung manchmal etwas mehr
atsachen, ewelse einiheben lassen: Dann würde S16 noch mehr. wirken.
in SOILC. zusammenhängender Darstellung der erhabenen W iürden und
Bürden der Familie, Ehe u. sollte 111e eiIne Predigt über die noch
erhabenere Würde der Jungfräulichkeit-fehlen

Frankfurt Dr Herr.
5103 Marienherrlichkeiten. Maipredigten oder marıanısche Lesun-

geCnNVon Kupert Wıck! bis Tausend Inns-
T 1926, Marıanischer Verlag. -

Verfasser bietetdie Maipredigten, die selber dreimal, uletzt Inns-
hbruck 1917, gehalten hat Anschließend an Apok 1 zeig CL arıa
ıächst als Gottesmutter (Sonnenkleid), dann 1n ihren reud- und ljeidvollen
kErdentagen (der Mond unter ihren Füßen), ndlıch als Hımmelskönigin
(  ernenkrone). Er stellt geiliıssentlich die edanken der Freude und des
Trostes den Vordergrund und gibt dadurch den Predigten bel er
Einfachheit eLwas ungemeın Anziehendes: Ein pra  isches Buch, dem ma  —_
weıite Verbreitung vünschen darti.

StT: Pölten Spirikual Dr Pfingstner (F)
51) Marla als or des christlichen Lehbens zD Predigten für

den Maımonaft. Von Vıktor hürlmann Paderborn,
Schöningh.

Die ugenden der allerseligsten ungirau qals Gegenstan VO  — Mlaı-
predigten ehandeln, ist nichts Neues, ber etwas es Hier geschieht
C sowochl W as die einzelne Predigt als uch den Aufbau der Serle angeht,
171 gründlich theologischem Inhalt, iınfach didaktischer, nicht gerade
besonders rhetorischer Sprache, un pra  ıscher etonung auch neuzeilit-
licher Bedürfnisse, Marla als Vorbild der Eheleute, Maria
als Hüterin der einhel Diese und annlıche Punkte zönnten eLwas weiter
ausgeführt SCHIN; auch 1e der Zuhörer Predigten, die e1iNen ganzenMonat Jang überein un 1eselbe Person ehalten werden, ZUT Abwechslun
Beispiele, Erzählungen, YTatsachen, die sich auft andere Personen erstrecken.
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Solche Beispiele ollten N1C NUur ben erwähnt, sondern hie und da eLwas
ausgeführt Cdie Darstellun einbezogen werden.

Sehrwichti  55  g ist die Predigt VO Maı „Das Idea der einheı
(Jungfräulichkeit). Die Marianische iturgie der heiligen Messe und des
RBrevlers könnte besser verwertet. SE1IN.

Frankfurt M Dr Herr.
52) Der Englische Gruß E Predigten 1ür den Monat Maı und

cie vorzüglichsten Marıenfeste. Von eler Zierler,
Kapuziner Innshbruck: 1927, Marianische Verlagsbuch-
handlung:.:

Neue Marienpredigten sınd immer erwünscht; denn WL1. das Volk
1 Zeiten der Not viel hören VO  ner einzig mächtigen himmlischen utter
Neu sıind diese Predigten durch ihr Kleid DIie Gedanken kommen Aaus der
Vergangenheit, us dem 17 und Jahrhundert. W-as und Seel-
SOTrger aber wünschen, ist. wirklich reich enthalten, viele, wohlverbürgte
Erzählungen und Tatsachen, den geschichtlichen Quellen entnommen und
das meiste wirklich NEeEUu

Neu Sind auch die SeNauUeEN, logischen Skızzen I1 Anfang. W er wenig
Zeıit hat, kann daraus. alleın schon e1INeEeINn kräftigen Predigtsto{ff gewinnen.

ıst. uch die Anordnung der Predigten mit eigens angefügten Fiın-
leitungen IUr die Marienftfeste Die Sprache ist einfach, aber schön nd
Theßend Die Ausstattung des Buches ist gefällig, der Preis wirklich nicht
210C. on diesem RBuche Kann ru  1 Sagsgen, wird keinen Priester
reuUeCN, SEINeETr Bibliothek eingereiht ıaben

Innsbruck onstanz udigter M Cap
55)) Augustinus, Das religiös Lehben (Gesammelte exte miıt

Einleitung VO  — Karrer. e11 Die eelte und ıhr (iolt
München 925 Verlag SATS sacra“ 0Se uller

Vorliegendes Bändchen .1ıst das dritte der 5Sammlung NTA sacra“
ınke und Worte der eiligen autf dem ©: ZU ott Die Kınleitun
etet uns 11 lebendiges, farbenfrohes Lebensbi des eiligen. Die eX
sind nachHauptgedanken geordnet: Das Geheimnis der Welt, die Unruhe
SE (Grott, Gott, ünde, Heiligung, nade, Beigegeben ist. 111 Ver-
ZeICANIS der 1ı1ieratur, der zıtierten Bücher und Stellen Verfifasser erstrebte
‚E1n qauft dem anzen Schrı1ı  um Augustins .aufbauendes Lesehbuch {UT
denkende Christen, TÜr religıiöse |Menschen überhaupt”“ hne hbesondere
Auswer  g für cdiese der JeENC ichtung, stellt aner uch dıe exXte
einfach hın ohne irgendwelchen Kommentar. DDas hat Sewl SC1IM utes,
wirc abher manchem Jeser den Genuß der sroßen (;egdanken bedeutend
erschweren. Möchte Ooch der Verbreitung des Werkchens keinen Luntrag
un Die Ausstattung des Buches iıst. würdıig und entsprechend.

Pölten Spirttual Dr Rudolf Pfingstner (F}
34) Jesus Christus err und FErigser. Von*Dr ewerkKka.

Leitmerıutz 1927, Verlagsbuchdruckerel Uni1on.
Fıne Tür iromme Lektüre und für Unterwelısung des gläubigen Volkes

bestimmte Auslese AUSD dem en Jesu,; cMie sicherlich hel gutwilligen
Lesern hbelehrend und erhauend wirken wird und besönders fir E
und Pfarrbüchereien bestens empfohlen werden kann.

ST Florıi1an. Dr Vınzenz ar
515)) Ks ıst eıInNn Re eNtSpruNgeN. Eıine ıchtun VOoO  an Margarete

Weinhandl (74) Wolfach (Baden), Ferd er
Eın Marienlehben 111 Liedern. DIie Auffassung ist mittelalterlich

NalV, cdie Einkleidun anm glücklich qalte volkstümliche Strophenformen


